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14. März 2014
	Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 06.03.14
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/11071 -


Betr.:
Was passiert mit den Gebäuden und dem Gelände an der Mellingburger Schleuse?
Die Mellingburger Schleuse gibt es seit 1717. Damals entstand einer der heute ältesten gastronomischen Betriebe Hamburgs. Seit Ende letzten Jahres ist das Hotel-Restaurant Mellingburger Schleuse geschlossen. Dadurch stehen das Hauptgebäude und die Scheune leer. Viele Alstertalerinnen und Alstertaler fragen sich, was mit den traditionsreichen Gebäuden geschieht und welcher Verwendung das Areal rund um die Mellingburger Schleuse zugeführt wird. Ein Zerfall der Gebäude sowie Schäden durch Vandalismus sind unbedingt zu verhindern. Ein Erhalt der Gebäude und eine dauerhafte und sinnvolle Nutzung sind erstrebenswert.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1.
Sieht die zuständige Fachbehörde die Gebäude auf dem Gelände der Mellingburger Schleuse als erhaltenswert an? 

Wenn ja, warum und wie soll ein Erhalt gewährleistet werden? 

Wenn nein, warum nicht?
Bei dem Gebäude Mellingburgredder 1 handelt es sich gemäß § 4 Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 05. April 2013 (HmbGVBl S. 142) um ein geschütztes Baudenkmal. Der Denkmalschutz bezieht sich auf den südöstlichen Gebäudeteil des Komplexes – das ehemalige Schleusenmeisterhaus, ein Backsteinfachwerkhaus mit Reetdach von 1717. Im unmittelbaren Umfeld befindet sich das Denkmalensemble Mellingburger Schleuse, bestehend aus dem Schleusenbecken und den beiden hölzernen Toranlagen.

Zur Erhaltung sind die Verfügungsberechtigten gemäß § 7 DSchG gesetzlich verpflichtet.
2.
Wie viele Hotelzimmer und Betten umfasst das jetzige Hotel Mellingburger Schleuse, auf wie viele Plätze ist das Restaurant ausgelegt und wie viele Parkplätze sind auf dem Gelände derzeit vorhanden?
Das Hotel Mellingburger Schleuse umfasst 47 Hotelzimmer (ca. 80 Betten) ein Restaurant (ca. 200 Plätze) (eine gastronomisch genutzte Terrasse (ca. 50 Plätzen), eine Bierstube (ca. 50 Plätze). Es gibt ca. 100 offene Pkw-Stellplätze, ca. zehn Garagenstellplätze und vier Stellplätze für Reisebusse.

3.
Wurde für die Mellingburger Schleuse bereits eine Umnutzung bei der zuständigen Fachbehörde beantragt? 

Wenn ja, wie soll diese Umnutzung genau aussehen, liegt diese ausschließlich innerhalb der derzeit bebauten Fläche und hat die Fachbehörde diesen Antrag bereits beschieden? 

Wenn ja, wie wurde dieser Antrag beschieden und warum?

Wenn nein, warum wurde dieser Antrag bisher nicht beschieden, wann wird dies geschehen und gibt es bereits Aussagen der Fachbehörde, wie der Antrag beschieden werden könnte, und wie sehen diese aus?
Das Grundstück liegt im Geltungsbereich des Baustufenplan Sasel. Die Ausweisung lautet: Außengebiet, Landschaftsschutz. Die Prüfung erfolgt gemäß § 35 Baugesetzbuch (BauGB), Bauen im Außenbereich.

Dem zuständigen Bezirksamt liegt ein Antrag auf Umnutzung des Gebäudebestands vor. Inhalt des Antrags ist die Nutzungsänderung: Einbau von ca. 30 Wohneinheiten, Rekonstruktion und Ergänzung bestehender Bausubstanz. Dabei soll laut Antragsteller die vorhandene Bausubstanz genutzt werden, nur geringfügige Ergänzungsbaumaßnahmen sollen hinzukommen. Auf Wunsch des Antragstellers ruht das Verfahren gegenwärtig, der Antrag ist noch nicht beschieden, denn das beantragte Vorhaben ist in dieser Form nicht genehmigungsfähig.

4.
Welche Gebäude beziehungsweise Gebäudeteile auf dem Gelände der Mellingburger Schleuse stehen unter Denkmalschutz und wie wirkt sich dies auf eine eventuelle Umnutzung der Gebäude und des Gebäudeinneren aus?
Gemäß §§ 8, 9, 10, 11 DSchG sind Veränderungen genehmigungspflichtig. Ohne Planungsunterlagen ist eine konkrete Auswirkung einer Umnutzung auf das Gebäude nicht benennbar. Eine Umnutzung des ehemals als Hotel genutzten Obergeschosses im geschützten Bereich zu Wohnungen ist jedoch denkbar, sofern weder aus denkmalfachlicher Sicht beeinträchtigende Eingriffe in die Substanz noch in das Erscheinungsbild notwendig sind. Im Übrigen siehe Antwort zu 1.
5.
Welche Nutzung und Nachverwendung für die Gebäude und das Gelände wünscht sich der Eigentümer?
Der Eigentümer hat die Umnutzung des Hotel- und Restaurantbetriebes in Wohnungen beantragt, da sich der vorhandene Betrieb laut Aussage des Antragstellers aus Alters- und Wirtschaftlichkeitsgründen nicht mehr aufrechterhalten lässt.

6.
Welche Nutzung und Nachverwendung für die Gebäude und das Gelände wünscht sich die für die Genehmigung von Umnutzungen zuständige Fachbehörde und warum?

Soweit die Kulturbehörde/Denkmalschutzamt zuständig ist, gibt es keine besonderen Vorgaben, soweit die in der Antwort zu 4. genannten Kriterien eingehalten werden.
Ferner hat der Eigentümer, wenn er eine Umnutzung anstrebt, dem zuständigen Bezirksamt ggf. genehmigungsfähige Nutzungsvorschläge zu unterbreiten. Im Übrigen sieht der Senat in ständiger Praxis davon ab, zu hypothetischen Fragen Stellung zu nehmen.
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